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IMjMbl l l t t Mr Macher Zeitung Nr. 108.
(1091—2) Nr. 1441.

Drittc
erckutivc Feilbictung.

. Von dem k. k. VezirlSamtc Feistriz als
"sticht wird lnemit bekannt ssemacht:
« Es sci über das Ansuchen des Andreis
Hodink von Feistriz gegen Georg Tomsic
^'n Vac wegen aus dem Urllmle uom
^ 3l»i 185:; schuldiger 65 fi. ö, W. c. ^. c.
l die s^cluti^e öffentliche Versteigerung ^
er drizz ^s^ci,, gehörigen, im Grundbuche

^« Gulkö Slcinberg '>ul) Url>.<Nr. 14' / ,
I ^""ncnden Nealilät, im gerichtlich cr^
, "tuen Echlißülig3wnthe uon 1402 fi.
sell ^Mülgel und zur Vornahme der<!

e» tic drille Icill'iellmgs « Tagsc,lM,g^
"! ds!,

^, 2 2. M a i 1 8 0 0 . 5
lits.^'""gS um 9 Uhr. mit rcm Anliaiige

"»M lvordkll. daß die fcilzudictcode

Realität l'li dill^r Feilliietllng alich mtter
dem Schät)!il!gs!vcrlyc a» den Meisibielcii»
den hiülanqcgcbcii werde.

Da^ SchälMigMolololi, dcr Orund»
blichscxlratt n,w die ^izitalwlMcdiualiissc
lölitirn bei diesem Gerichte in dtli newöhli'
lichen AmtiMnwen cio^csclicn wcrden.

K. k. Äczirköamt Feistriz ali> Gericht,
am 23^Marz 1866.

"(g^-S) ^ "Nr. 772.

Grckutive Fcilbietung.
Vl)l! dem k. k. Vczirkölimlc 5tcl!M.irkll

l,ls Gericht wird hicmit dckailiit ^ciuacht:
Eö sci übcr dav Alisuchrll oeö Michael

Sparouil). El'döimchfol^tr der Maria Spc"
rovih von Zadraga, gegen Franz ^llialicic
l>on Sie^er^oorf wc^rn auö dc,n Unhcile
uu»! 28. N'ovcmbir 1841, Z. 1119. schl'l»
diaer 199 fi. 24 lr. C. M. ooer 209 ft.
37 kr. ö. W. c:. «. o. die e^cklitioe Feil'
l'iclll'.lg der dcm ^cßtcru gehörigen, zu

Silger^orf.^id H;. 15 liegenden, im Grund«
dnche der uormallgen Herrschaft Kieselstein
>ul) Urd,.Nr. 47 eingetragenen, lalil Schäz«
^llngsprotokolls uom 2. Dezember 1847,
3. 1859, auf 2748 fi. 40. tr. 6. M. oder
2886 fi. 10. kr. ö. W. liewrrtheten Ganz«
hlllie bewilliget und zur deren Vornahme
die Feildietllngtagsahuilgen auf den

8. J u n i .
9. J u l i ,md
9. August 1866 ,

jcdcömal uo-, 9 liiö 12 Udr Vormittags,
in der ylmlökmlzlci mit dem Vcisal^ an»
geordnet, daß die feilzuliietenrc Realität
bci der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder über den Schapungswlrlb. lici
der lehten ader auch unter dem Schäz.
zungilwclllie dcm Meistbictendcu hintan«
gegeben würde.

Der Grundbuchstltrakt. das Schäz.
^lligeproloroli und die ^izitalilinöbedingllisse

könnell lu den gewöhnlichen Amtsstunden
hicrgcrichtes eingesehen werden.

K, k. Bezirksamt Nellmarkll als Ge.
richt, attl 6. April 1866.

(1049-3) Nr. 1445.

Bekanntmachung.
Von dcm k. k. Vczirköamte Plauiim

als Gericht wird dec Talmlarglmchigcrin
Elisabeth Ulöic vvll Martinöbach und
rücksichtlich dcre:, unbekalinten Erben zur
alMligcn tigeneu Wahrung ihrem Neckte
blkanm gegeben, daß die für dieselben be«
stimmte Nubrik umn Acsckcide 30.Dezem.
l'er 1865,Z.6827, betlefflnd die crekulive
Feilbieluug der Realität des Thomas Ulöic
uon Ulttcrsecdorf dem ihnen aufgestellten
l'urlUm- lul lu,-lum Grcgor Grcbenz uon
Zirkniz zugestellt worden sci.

K. k. Bezirksamt Planina als Gericht,
! am 15. April 1866.
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(1002-2) Nr. 2264.

Erckutive Feilbictuug.
Vou dem k. k. Bczirksamte Gollschee

als Gericht wird biemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchcu dcs Mathias
Pctschc vou Moschwalo, durch Herrn Dr .
Wcuedikter, gegen Johann und Magda>
lcna Trainer von Koflern Nr. 17 wegen
aus dein Vergleiche vom 5, Oktober 1865,
Z. 5)7. schuldiger 385 fl. C. M . o. «. c.
in die exekutive öffentliche Persteigerung
der den letzter» gehörigen, im Grunobuche
Goltschcc '1'«ll>. 1 Fol. 57 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungSwcrthe von 910 fi. (5. M, , gcwilli>
get und zur Vornahme dcrscll'en die creku»
tivcn Fcilbietungstagsatznngen auf den

12 . J u n i ,
1 2 . J u l i und
14. A u g u s t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Amts»
sitze mit dem Andange bestimmt worden,
daß die fcil>»bictrnde Realität unr l>ci
der letzten Fcildictnng auch unter dem
Schätznngswerthc an den Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

Das Schätznngsprotokoll. der Grund-
bnchscrtrakt und die Lizilalionöbcding»isse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden,

5k. k. Bezirksamt Goltschcc als Gericht,
am 31 . März 1866.

(1003—2) Nr. 2794.

Crekutivc Feilbictung.
Von dem k. k. Bezirksamtc Goltschce

als Gericht wird diemit bekannt gemacht:
ES sci über das Ansuchen der iiena

Habcrlc von Zwischlcrn gegen Johann
und Gertrand ^oretic von dort wegen ans
dem Zahlungsaufträge vom 21. November
1865, Z. 9977. schuldiger 126 fi, ö. W,
<?. 8. c. in dic exekutive öffcnilichc Ver-
steigerung der den Lctztcrn geliörigen. im
Gruudbuchc :nl Gotlschee '!'<»", 4 Fol. 470
verkommenden Realität, im gerichtlich er«
yobenen Schätzungswerte von360ft.ö.W.
gewilliget und zur Vornahme derselben die
exekutiven Feilbietungstagsatzuugcn auf den

15. J u n i .
14. J u l i und
16. August 1 8 6 6 ,

jedeömal Pormittags um 9 Uhr. im Amts«
sitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Fcilbielnng auch unter dem
Schätzilngswcrllie an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grund,
buchscrlrakt uud die Lizitationöbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstuudcn cingcsel'cn werden.

K. k. Bezirksamt Goltschec als Gericht,
am 19. April 1866.

(1004-2 ) Nr. 2742.

Erckutivc Feilbictuug.
Von dem k. k. Vczirksamtc Gotlschee

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der Maria

Ionke. geb. Schleimer, von Niedermösel,
durch Dr. Wencoiktcr von Gotlschee, gegen
Wenzel und Ursula Hackel von Oterbach
wegen aus dem Urlbeilc vom 28. Novem-
ber 1865, Z. 4272, schuldiger 210 fi.
C. M. <!. «. c. in dic exekutive öffentliche
Vcrst^igcrliug d,r dcn L i tern gebörigcu. im
Grundbuche lul Gottschec^"'». 11 Fol. 1480.
1481 u. 1482 vorkommenden Realitäten, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthc von
060 si. (5. M.. gcwiUiglt u>,d zur Vornahme
derselben die cxckuüvenFeilbietungütagsaz-
zungen auf den

15. J u n i .
14. J u l i und
16. August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags un, 9 Uhr. im Amts-
sitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilznbietcnde Realität nur bei der
letzten Fcilbielung auch unter dem Schäz-
zungöwcrthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchöextrnlt und die Lizitatlonsbedinnnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtöstundcn eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Gotlschce als Gericht,
am l8 . April 1866.

(1005-2) Nr. 4743.

Erekutivc Fcilbictuug.
Von dem k. k. Vczirksamte Gollschec

alS Gericht wird biemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Thomas

Baraz vou Fischbach, durch Hcrru Dr.
Wencdiktcr von Gotische, gegen Anlon
Barac vou Fischdach wegen ans dem Vcr>

gleiche vom 8. I n l i 1865, Z.5547, schnldi»
!ger 47 ft. ö. W. l-. 8. c in die crekutivc
! öffentliche Versteigerung der dem Fehlern
gehörigen, im Grnndbuchc n>I Gottschee
'l'<'i»>. 24 Fol. 3304 vorkommenden 3lc<>»
lüät, im gerichtlich erhobenen Schätzmigs-
wcrtl'c von 500 fi. ö. W.. gcwilligct und
zur Vornahme derselben die crekulivcn
Frilbietnngstagsatzungcn auf den

12. I n n i ,
12. Ju l i uud
14. August 1866.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Amls»
sitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realilät nur bei der
letzten Fcilbictung auch unter dem Schäz»
zungswcrthe an den Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Das Schätzuugsprotokoll, der Grund«
buchscxtrakl und die Lizilalionsbedingmssc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstundcn eingcscbcn werden.

K. k. Bezirksamt Goltschcc als Gericht,
am 18. April 1866.

(1006-2) " Nr. 2741.

Crekutivc Fcilbictung.
Bou dem k. k. Bezirksamte Gottschee

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über daS Ansuchen dcö Markus

Wciß vou Großkanischa. durch Dr. Wc»c>
dlltcr von Gotlschee. gegen Anton Tomcc
von Padua Halis'Nr, 7 wegen ans dem
Vergleiche vom 3, August 1865, Z, 6607.
schuldiger 140 ft. C- M. ĉ . «. c in die exe-
lutiuc öffentliche Versteigerung der dem
Lctzcru gehörigen, im Grundbuche l><! Gott<
schec ^<»n. 24 Fol. 3356 vorkommenden
Realität, im gerichllich erhobenen Schäz«
zuugöwcrthe von 530 ft. (5, M., gcwiüigct
und zur Voruahnie derselben die exekutiven
Fcilbictungötagsatzungcn auf den

12. J u n i ,
12. J u l i und
14. August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Amts»
sitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz»
ten Feilbictnüg auch unter dem Schäz«
zuugswcrlhc an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das SchatznngsprotokoU. der Grund»
buchöextrakt und die Lizitalionsbcbingnissc
könncu bci diesem Gerichte in den gewöl'u»
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Goltschcc als Gericht,
am 18. April 1866.

(1012-2 ) Nr. 631.

Erckutivc Fcilbietuug.
Vom k. l . Vczirksamte Egg als Gericht

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der klln-il, 8v<>!inu,

Eleknliollsführerin, durch Herrn Dr. l'cm-
^l-i>!/ vou L.nbach. gcgeu ^!!!li-l>ll>i (^,-lil-
von Vi<lcil>. Oxcluten. wegen aus dem ge-
richtllchen Vergleiche vom 15. März 1859
schuldiger 261 fi. 13 V. kr. ö. W. c. «. c:.
dic cxckulioe öffcnllichc Versteigerung der
dem Letztcrn gehörigen, im Grnnobuche der
Domkavitel-Gilt^aibach nil) Nllf. 'Nr. 124
und Urb..Nr. 156 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Echätzungswerthe
von 1670 fi, 80 kr. ö. W.. bewilliget und
es seien zur Vornahme derselben drci Fcil-
bictuua.stagsatzuna.cn auf rcu

8. J u n i ,
6. J u l i und
6. August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der d!cs<
gerichtlichen Kanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubieteude Nca<
lität nur bci der letzteu Feilbicmng auch
unter dem Schätznugswcrthe an den Meist»
bietenden hintangcgeben werden wnrde.

Das Schäßuugsprotokoll. der Grund«
buchSextrakt und die Lizitationsbcdingnisse
können bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werocn.

K. k. Bezirksamt Egg als Gericht, am
21. Februar 1866.

(1011—2) Nr. 300.

Erckutivc FcilbictlMg.
Vom k. k. Vczirksamte Egg als Gericht

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des <1l»!v<,li ^l'i-l!,',,!'

vo» ^aibach, ExckutionSfübrerö. durch Dr.
Suppaü. gegen ^>nli'<'l>8 (isli^cl von Aich,
Ereklltcn, wegen alls dem Urtbeilc vom
24. August 1863. Z. 11951 . schuldiger
64 fi. 50 kr. s, N. die exekutive öffentliche
Versteigernng der dem ^etztern gcllörigen,
im Grnndbnche Notcnbüchl «u!» Urb.-Nr. 7.
Nk>f,'Nr. 3 vorkommenden, zu Aich lie-
genden, gerichtlich auf 5411 fi. 60 kr. ge>
schätzten Realität bewilliget, und cs seicn zur
Vornahme derselben drei Feilbiclungstag-
satznngen, und zwar auf den

8. J u n i ,
6. J u l i und
6. A u g u s t 1 8 6 6 ,

jedesmal um 9 Ubr Vormittags, in der dics-
gcrichllichen Anitslanzlci mit dem Beisätze
angeordnet worocn, daß dicsc Realität nnr
bci dcr dritten Fcilbictung auch unter dcm
SchätzlingSmertbc an dcn Meistbietenden
hmtangea/bc» wcrdcn würde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund»
buchscxtrakt und dic Lizuationsbcdingmssc
könnkn in dcn qcwöhnlichcn Amtsstundcn
hiergcrichts cingcschcn wcrdcn.

Zugleich wird dem unbekannten Auf-
cnthaltes abwesenden Tabularglaubiger
^llllliiliu, ^ullc/, hiemit bekannt gegeben,
daß fnr denselben l - « ^ ^ >Iu<ll>/> von Aich
als l̂ ui-.-Uol- iul ncluiu znr Schriftcn-
cmpfangnahmc aufgestellt worden ist.

K. k, Bezirksamt Egg als Gericht, am
6, Febrnar 1 8 6 6 ^ ^

(1019—2) Nr. 2091.

Grckutive Fcilbictuug.
Vom dcm k. k. Vezirksamtc ^aas als

Gericht wird hieniit bekannt gemacht:
! Es sei nbcr das Ansuchen des Herrn
Jakob Trusk:i. Machtbabcr dcr Herrschaft
Schnceberg, gegen Andreas Gregorc von
Pnrob Nr. 29 wegen schuldiger 17 fi.
10 kr. ö. N , l5. 8. c. in die exekutive
öffentliche Versteigerung der dcm Lctztcrn
gcböriacn, im Grnnc'buchc dcr Herrschaft
Schnccbcrg «u!) Urb,-Nr. 64 vorlommeu«
drn Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätznngswcrlhc von 520 fi. ö. W..
gewilligt und znr Vornahme derselben die
Feilbietnugstagsatzungcn auf dcn

15. J u n i ,
17. J u l i und
1 7. August 1 8 6 6 , !

jedesmal Vormittags »m 9 Uhr. in der
Amlskanzlei mit dcm Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Realität
uur bci der letzten Feilbictmlg auch unler
dcm Schätzungswcrlhe an dcn Meistbie«
tendcn hiütangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprolokoll. der Grund«
buchöextrakt und die ^i;itotionsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in oeu gewöhn»
lichen Anitsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt ^aaö als Gericht,
am 13. Mär; 1866.

(1022—2) Nr. 2021.

Exekutive Feilbietung.
Von dem l. k. Bczirksamte Laas als Gc»

richt wird hirmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Georg

Ponikoar von Franzdorf gegcnMalhias Hiti ^
von Nav»c w'gen schuldiger ^2 fi. ö. W.
c. «. o. in dic exekutive öffentliche Vcrstci»
gcrung dcr dcm Letztcrn gehörigen, im Grund»
buche der Herrschaft Nadlisck 5l,I> Url>.-
N'r. 367/351 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätznugswerthe von
690 ft. ö. W., gewilligct und znr Vor-
nahme derselben die Feilbictnngstagsatznn.
gcn auf dcn

20. J u n i ,
2 0. I u l i und
2 1 . August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Amtskauzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nnr
bci der letzten Fcilbietung auch unter dcm
SchätznngSwerlhe an den Meistbietenden
hintangcgcbcn wcrde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Gruud.
buchscxtrakt und dic Lizilationsbcdingnissc
könncn bci diescm Gerichte in dcn gcwöhn»
lichen Amtöstundcn ringcscycn wcrdcn.

K. k. Bczirköamt Laaö als Gericht, am
9. März 1866.

(1020-2) Nr. 2092.

Grckutivc Fcilbictmlg.
Vou dcm k. k. Bczirksamte 3aaS als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansllchcn c>cs Jobann

Trnl'en oon Po^cerk-v, Z'ssionär des Franz
Pccc von Altciimalkt. gegen Thomas Hace
von Podccrkcu we,;cn schxloigcr 31 fi. 5><)kr.
ö. W. l>. «. c. in dic excknüvc öffentliche
Versteigerung dcr dem Letztcrn nchörigen,
im Grui'dbuche dcr Hrrrschaft Schnecberg
îil» Urb.-Nr. 48 uorkominenc.cu Realität,

im gerichllich erhobenen Echätzimgswellhe
vo» 724 fi. 50 kr. ö. W., grwilligct und .
zur Vornahme derselben die Fcildietungö-
tagsatzungcn auf reu

23. J u n i ,
2 4, J u l i und
2 4 . A u g u s t 1 8 0 6 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr. in der
Amlskanzlei mit dcm Anhail^e bestimmt
worden, daß die fcilznbictendc Realität nnr
bei der lctzlcu Fcilbictung auch untcr dcm
Schätzungswcrtbc an dcn Meistbictendcil
bintangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
buchscxtrakt und dic Lizitationsbcdingnisse
könnln bei dicscm Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Amtsstundeu cin^csebcn werden.

K. k. Bezirksamt Laas als Gericht, am
13. März 1866.

(1031—2) Nr. 269.

Exekutive Feilbietuug.
Von dcm k. k. VczirksamtcMottling als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Eö sci nbcr das Ansnchen dcs Herrn

Karl Dollar von Tschcrncmbl gcgcn Mathias
Hlcbcc vou Gradac Nr. 11 wcgcu aus dein
Urlhcile vom I .DcMibc r 1858, Z . 4463,
und Zession vom 15.Dczcmbcr 1864, schul-
diger 13 f l . 65 kr. ö. W. «. ' . <-. in dic
cz-ckulivc öffentliche Versteigerung der dcni
^ctztcrn gehörigen, im Grundbnchc dcr Herr-
schaft Gradac 5ul> Cnrt.-)ir. 33 vortom-
mcndcn Ncalität sammt An» nnd Zngchiir,
im gerichtlich erhobcncn Schätznngsmcrthc
von 6,^0 f l . 70 lr. ö. W . , gcwilligct nnd
znr Vornahme dc> selben dic FcilbiettmgStaa/
satzungcn anf dcn

25. M a i ,
25. J u n i und
25. I n l i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags nm 8 Uhr, in dicscrGc«
richtötanzlci mit dcm Anhangc bestimmt
wordcn, daß dic fcilzubictendc Vicalität nnr
bci dcr lctztcn Fcilbictnng auch linlcr dcin
Schätznngöwcrlhc an dcn Ätcislbictcndcn
hintangcgcbcn wcrdc.

Das Schätznngsprotokoll, dcr Grund-
buchöcj.'tratt und dic Lizitationsbcdingnissc
können bci dicscn: Gerichte in dcn gcwöhn<
lichen Amtöstnndcn ciugcschcn wcrdcn.

K. t. Aczirtöamt Mottling als Gericht,
am 20. Jänner 1866.

(1062—2) Nr. I N 9 .

Exekutive Feilbietuug.
I m Nachhange zu dcn hicrämtlichcn

Edikten vom 29. Jänner 1866, Z, 338,
und 10. März 1866, Z. 863, wird' hicnut
bekannt gemacht:

(5s sci übcr Ansuchendes Mathias Brc»'
zhizh von Mcdwcdjeberdu, derzeit wohn'
haft zn Iclizhcnvcrch, gcgen Johann Stral
von Dollc i'lo. schuldigen 2 l0 fl. ö. W'
c. >«>. «. in dic c^clntivc öffentliche V"'"
stcigeruug dcr dcm ^ctztcrn gehörigen, i'"
Grnndbnchc dcr Hcrischaft Lack ,̂ ul> Url'.'
Nr. 8 vorlommdcn, gerichtlich anf 2102 st-
dcwcrlhctm Realität im Ncassuniirinia,^
wcgc gcwilligct nnd zur Voruahinc ^c^
sclbcn die cxclntiucn Fcilbictungötagsal)ll!l'
gcn anf den

1 1 . J u n i ,
1 2. I n l i m,t»
13. Angust 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr, >» w<" ^^
Ncalität Dollc mit dcm Anhangc bcsiimw
worden, daß dic feilzubietende Really
nur bci dcr lctztcu Fcilbictnng auch lM>"
dcm SchätznnaMcrthc an dcn Mcistbictel''
dcn hintangcgclicn wcrdc. . ,

Das Schätznugsprotokoll, dcr Gnino
bnchscMkt nnd dic ^izitalionsbcdilig'N!!
lönucn bci dicscin Gcrichtc iu dcn AmtSst"'
dcu cingcschcn wcrdcn. .^,.

K. k. Aczirtsamt Idr ia alö G"la)l,
am 9. April 1866.
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(1086-2) Nr. 1.

AnZgleichgvcchhlen
wider Anton Pelschnig, Kaufmann

in Krainburg.
I n Folge dcr von dem k. k.

Landesgenchte in Laibach als Han-
delsgericht bewilligten Einleitung
dls Ausgleichsverfahrens über das
Vermögen dcs uitter der Firma
A. Petschnig protokollirten Kauf-
Mannes Anton Petschnig in Krain-
bürg werden, im Grunde des Be-
schlusses des definitiven Gläubiger«
Ausschusses, gemäß § 23 des Ge-
setzes vom «7. Dezember !8tt2,
R..G.-V.Nr. l j7,dieHerrenGläu-
biger aufgefordert, ihre aus was
immer siir einem Nechtsgrunde
herrührenden Forderungen mittelst
ordnungsmäßig gestempelter Ein«
gäbe bei dem gefertigten zur Lei-
tung der Ausgleichsverhandlung be<
stellten Gerichtskommissär so gewist
bis längstens

I O . J u n i K S O O

anzumelden, widrigens sie, im Falle
ein Ausgleich zu Stande kommen
sollte, von der Befriedigung aus
allem der Ausgleichsverhanolung
unterliegenden Vermögen, insofern
ihre Forderungen nicht mit einem
Pfandrechte bedeckt sind, ausge-
schlossen werden und den in den
'U »5», 3«, 36 und 3!> des zitir«
lcn Gesetzes bezeichneten Folgen
unterliegen würden.

Laibach, am 5,. M a i I8«l l .
Der k. k. Nlitar uud Gcrichtskoiunlissär:

Dr. ^ii1in8 liodit^^ii.

Bcrichtigunst.
Bei der ersten Eiilschalluug vorstehender

^undmachnug (in 3lr. 10 ,̂ uom 7. Mai) ist der
^ernüu zur Anmeldung der ssordrruugrn irr-
tümlich auf den U> Juli augesetzt, m.nl lvollc
°ahrr berichtigen: bis länastcnö l « . I n n i

(M4-2) Ns. 2052.

Uebertragullg der
dritten erek. Feilbietttug.

Vom k. l . Vcziröamtc Slcin als Gc°
>̂cht wild dckanut c,cinacht, daß über?ln-

lUchcu dcö Hcrrn Ioscpy Dral la von Stein
Lsgcn Pctcr Nichtar uou St.nda dic mit
"^gerichtlichem Vcschcidc oom 23. Dc<
iemder 1805, Z . 7007 , auf dm 24tm
M i l s. I . angeordnete dritte und letzte
ue>lbictllugs!a^sahung der dcm (3j,'ckutcu
^khörisscn, im Ornndbnchc Kreuz >u!> Doin-
, ^ -» ) l l ' < 51 vorlonuncndcn, zu Studa
^gnidcu Mühlrcalität samiut Stampfe
""üci! schuldigen 200 f l . auf den

2 9. M a i 1 8 0 0 ,
^ h <) biii 12 Uhr, m l<i<!a i>i ^'Inl-
^ t dein uorigcu Anhange übertragen wurdc,
^welcher Fcilbictungötansatznng dic 3tca«

."" t um jcdcu Anbot an dcu Meistbic-
^ben hiutangegcbcn wird.

, W. l. Aczirttaint Stcin als Gericht,
^ 4 . Apr i l 1800.

l9'98H^ Nr. 5757

Uebertraguug
exekutiver Fcilbictung.

., Dic in Folge Note des k. k. '̂audeSge«
'^tö^'^ibach l'om 3 1 , März d. I , l'icr.

sv''ls anqelndnele erek. Feill'ictnng oer in dic
>^'^uch Voü'schc Konlnrnmsse gelangen
^^>äsi,chs„ O s „ ^ Nalschach und Schar»
si ^ in Kll l in sammt den da^u gebö«

û u El,!,«.,, uud Ocrcchlsamen ist anf ccn
^ . , , 3 1 . I l ' l i 1 8 0 0 .
l>a>, ' l ' "6 9 Uhr. „ , ^ ̂ , ^ früblrcn An>
' " " ü ' üderlraacn.
rici^ ^ Vszirköamt Nalschach alc< Gc-

"^ "M 20. Apl i l 1800. !,

(1104—2) Nr. 1936.

Ed ik t
zur Einberufung der Vcrlassenschafts'Glau»
m'aer des ucrstorbcncu Schmied F r a n z
N a ̂  ode uon Adclölicrg Hanö-Nr. 8 1 ' / , .

Von dcm k. k. Vcznkslimte Adclöocr^
als Gericht werden Diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlasscuschast des
am 20, Februar 1806 ohne Testament
uerstordencn Schmied Franz Nagode von
Avclsberg Hauö<Nr. 8 I V2 eine Forderung
zn stellen yabsn. aufgefordert, t>cl dicftm
Gerichte zur Anmclduug und Darthlinng^
ihrer Ansprüche den

19. ^ n n i 1 8 0 6
um 9 Uhr Vormittags zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu ut'er»
reichen, widrigcnö denselben au dlc Ver>
lassenschaft, wenn sie durch Vezahlung der
angrmeldcteu Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, alö in-
soferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l . Pczirköamt AdeMng al^ Gericht,
am 11. April 1800.

^ 1 0 3 2 — 2 ) ' Nr. 398.

Rclizitatiolt.
Von dem k. r, AezirkZml'te Mottling

als Gericht wird hicmit bekannt gc>n.ichl:
Es sei über das Ansuche» dcs Herrn

Fclir Hlst noe. der i^arl Fnr'schcn Erbcn
von Möltl ing gegen Mari in Tezak von
Unterlokwiz Nr. 4 wegen nicht e!ugcl'a!°
teuer ^lzilalioni?bedinguissc in die exekutive
ö'fflnüichc Versteigerung der den, Lelttern
gebörigeii, i>u Grnnddnchc Gilt Oklnghof
l'ül» Nklf. 'Nr. l.4',2 vorkommende»Nealiläl
sainntt An ' nud Zngehör, im gcrichllich cr-
bobenen Schät)ung<<wcrtl'cvon409 si. 50kr.
ö. W., gewilNgst uud zur Vonlahnic dcr^
selben die exekutive FcilbiclungStagsahung
auf deu

2 0 . M a i 1 8 0 0 ,

Vermitlags um 8 Uhr, in dieser Gerichts-
kanzlci mit den» Anbaute bestimmt ,uor°
den, daß die feiluU'ilttüde Rea!i<äl bei
dieser eiuzigcu Feilbielung auch unter dcm
Schätuingswerlhi) anf Gefahr uud Kosten
ocs saumscligeu Erstcbcls au den Mcislbie-
tcudeu lmuangegcbcn wird.

Das Schähnngsprotokoll, ^rr Grund«
bnchöerlrakt llnd die Lizltalionsbedlnqnisie
können l'ei rieseln Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlestunden ci'ngescl'eu werden.

K. k. 'I'echke.imt Möll l ing M Gericht,
am 25. Jänner 1800.

(1018-2) Nr. 20187

Dritte
erekutive Feilbietmlg.
Vom l . l.Vs^ilk^amlc !>!aas als Gericht

wird bicmil bekannt gegeben, daß zur
Vornahme des einstweilen sislirtcn dritten
Termines znr ercknliocn Feilluetnng der
dem AndreaS Ianezic uon Verhnik, gc»
börigen Nealiläten Urt'.>Nr. 2(>7 und Dom,»
Gb.'-Nr. 205 ml Grnndbi,ch Herischaft
Schnccberg die neuerliche Tagsahuug auf
dcu

13. I u u i 1866.
flüh 9 Uhr, birramls mit dem angeordnet
worden, daß dic Realilätcn dabei nöthigen»
falls auch unter dcm Scha'ynngöwcrlhe
werde» vcränstnl wcrdcn,

K. k Bezirksamt ^.>as als Gericht,
am 9. März 1806. l

(1108) Nr. 881.

UcbertnMng der
dritten erek. Feilbietuug.

Vom k. k. Vczirlsamte Sciscnberg als
Gericht wird mit Bezug auf das Edikt
vom 14. Februar l. I . , Z. 373, bekannt
gemacht:

Es sei in der Exelulionssache dcS Herrn
Josef Uranker von Alexaudrieu wider Hercu
Wilhelm Lahciucr vou Grubcu M 2529 fi.
18 kr. ". 5. 0. die auf den 7. April l. I.<
angeolduele tri l lc Tagsal)uug zur Feil«
bietung der ^unstmül>Ie i» Gvubeu und
der Hnbrcalilat zu Oberwinkcl auf den

19. M a i 18 6 0 ,
in I000 der Realitäten, und zwar für die
Mühle Vormittags vou 9 b>s 12 Uhr
und für die Hubc Nachmittags von 3 bis
5 Uhr, unter dem vorigen Anhange über»
trage» wordeu.

K. t. Bezirksamt Seisenbcrg als Gc<
richt, am 5. April 1866.

( l077—2) Nr. 749 und 750,

Uebertragmlss der
dritten erek. Feilbietung.

Mi t Bezug auf das Edikt vom liie»
Dezember l. I , , Z. 5^758, wird bekannt
gegeben^ daß die Nelizitatiou dcs von
Jakob Enii igor von Sapnze erstandlncu
Hauses sammt Hofraum Nr. 13/18 lücl>
sichtlich der Glänbigcli» Theresia Biauchi
auf den

1 1 . J u n i 18 0 0
Vormi t tag 9 Ubr, n'ickslchllich' des Io<
hanu Maicr uud Franz Mahorcic' Erben
aber auf den

1 3 . N o v e m b e r 1 8 0 6 ,
Vormittags 9 Ul'r. ndmrageu »vurde.

K. k. Vczillamt Wippach a!S Gericht,
am 14. Februar 1866.

gwei

sehr schillle Zimmer
sind zu vcnnicthm mid sogleich zu beziehen in
der KlaaMfurtcrsN'nße 9lr. 70 Ii im crst̂ il Stock.
Mlhigrusallö laiüi auch Acdiemmg g^cbcn werde».

Näheres cbcudasclbst. ( l14U)

(907—3) Nr7"i467

Erekutive Feilbietung.
Vou dcm k. k. Vezirköamtc Sittich als

Gericht wild hicmil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansucheu des Franz

Perko vou Sittich, Zcssionär der Filial«
lirche S t . Petri vou Dob. gegeu Franz
Ncsderch von Siitich, Besih. und Ncchls«
Nachfolger dcs Anton Nesderch vou ebenda,
wegeu schuldiger 199 fi. 3 2 ^ kr. ö. W.
<!. «, 0. in die exekutive öffentliche Verstei-
gerung dei dem Leptcrn gcbörigeu, im
Grundbuche d,r Herrschaft Sittich dcs
HauSamtts t,ul) Urb. - Nr. 122 und dcs
Erbpachlcs '̂<!» Urb.»Nr. 34 vorkommen-
den Realität, im gerichtlich erhobcucn Schä'z«
zungswcrlhe uou 925 ft. ö. W., gewilliget
uud zur Vornahme derselben die Feil<
bietuugstagsaßuugeu auf den

14. I u u i ,
16. J u l i und
16. August 18 00,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Gcrichlskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
wordeu, daß die feilzubietende Realität
nur bei rcr lehlcu Feilbictung auch unter
dcm SchälzlMgswerthc an dc» Meistbieten-
de» hi»ta»gcgcbc» werde.

Das SchäßnugSprolokoli, der Grund«
buehsextrakl uuo die Lizitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstundcu eingeschcu werden.

K. k. Bezirksamt Sittich als Gericht,
am 19. Jänner 1860.

(1024-9) Zahnärztliche Annonce.
3 HU««l. «v til»!!»'. t ! l ^ . V»^««»«»<. ?^. 'Z,'«»5«»r, Dozent der Zahuhrllklmde au ^
3 der Grazer Universität, wird hirr in ̂ aidach vom i». bis iuf luf ive Il>. M a i l . I . im i
« Gasthose „znm wilde» M a u n " Zixnner Nr. 8 ,nid> !> ;al»närztliclie «lud zahn- ^
^ technische Vvdiuatiouen und auch Cousullationm anö der Ohrcuhciltnildc geben. ^

Line Viciige belobender Anerkennungen mit ncimi Vcstelluugen bestätigen
die ^^rlrrffllchtl'il dcö ^

u Flncon
riufnchrr
Größe
70 l r . voneURIECiL in INNSBRUCK.

l f l . :l<» kr .

il Flacon
dopprltcr
Gröjzl.

Um cm Beispiel cmzufnhreü, folgt hier der Vri»f ciner Kundschaft: >
2)i ii n eh cu, den 30. Angnst 18L4. >

Encr Wohlsscboreu!
Ich ersuche Sie, nur drei Flaconi« vmi Ihrem vortreffl ichen Kräntcrül ;u senden,

bitte aber gleich nach dem Empfang deö Brich-s; ich habe lndcr uou Wien zu wenig mit-
siruommen nud iu München delomint '.nan cS nicht. Ich sende drci Gulden östcrr. Währ.;
in Wil'n tostet der Flacou ?<> Ir. osterr. Währung.

I h r Oc l , hochgerhrler H«r, ist unübert ref f l ich; mein Hnar ist mir sehr
auögcgaugeu, aber seitdem ich daö O r l gebrauche (eü ist ein Jah r , daß
ich eö brauche), ist meiu Haar schr schijn geworden :c.

Hochachtnng^voll H. » .
Vom Hauptversendnng«-Dspot bei I . I . R icq l iu Innsbruck werden fmükirte
Vcstellnugeu mit beiliegendem Betrage für 8 Flacons iu österreichische uud deutsche s

Slaateu franco zugesendet. l
Echt Ul haben bei ssenu D

E. Biisc hit/. Apotheker /sa >fiiiihiliih in Laibacli.
I u Graz b?i dcu Herrcu I . Eichler, Apolhcler, und I . Pur gleit» er, Npothrler; >

in Klageufurt bei Hcrru Airubachcr, Apotheker; iu Marburg a/D. bei Hcrru I . V a n - >
kalar' i , Apotheker, ^335—10^ >

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, das; ich dic N i e d e r l a g e meiner (Erzeugnisse VVN

optischen, physlklllisthen und Mthemlischen Instrunltnten,
so wie anch vou sonstigcu A p p a r a t e n , welche zu wissenschaftlichen Zwecken dienen,

dm gem; Llß«,»»»'«» M t t k««^ Zu>engasc im M.MinaHcn Zause,
zu den vo,t nlir selbst festgesetzteu und nach Möglichkeit billigst gestellten Preisen f i i r das Kron-
laud Krain übcrlasscu hadc.

Inobrsouderc erlaube ich mir das !'. '>', Pnblilum darauf anfmcrlsam ;n macheu, d^si «ch stetö streuft uach den bewährte-
sten Gruudsähen der v p t i f bei der (5'v;e,lgll„n der An^eugläser vcrfal>ve, welche, daher incht zu urrwechscln sind mit den
im Handel vorkommenden sogenauutm Nürnberger Augcugläseru, ebenso wie die von mir verwendeten Augeustläscrfassllnqel»
stets nach dc„ neue'stl'u Fa^oilS svlit» ll,ld da„er l ia f t gearbeitet sind. Ich werde stelö beprrbt scin, dem bewährten Rnf und
Anschen, »,'elchc meine Firiua seit ihrem melir a l ^ lin»,dertj.ilirisscn Bestel,e» sich erworben uud bewahrt hat, auch hierorlö zu
entsprechen und das allgemeine Vertrauen mir zu vcrdicurn und ungeschmälert ;n orhaltcu. C1 w ««l K^ « 8 KV » « t t «,

Graz, im April 1566. Viirgcrgasse Nr. 23.

V^uguehmeud anf obige Anzeige, erlaube mir, dem !'. I , Pnblilnm hoslichst bclanut ;u gcbeu, daß ich mit eiuem gut assortirten Lager
vou Auacnqläscrl,, otafenkleinmer» und 5/l)ra.urtte,l ii: allen Fassnngcn, als: Horn, Stahl, Silber. Gold und Cchildlrot; frruer
(?ise„l'al)nl,rille!,, ^es'aläsern, Opcruft:,cterl,, Feldstechern, ttoupe», Sclneftqläsern, Mikroskopen, Barometern,
Fenster-, Zimmer- und Vad.'-Tderr.lvnletev!,, Neisl^.'ttacn, «onlPsisMl, passer- und ^ssigwaagc», :c. :c. versehen bin,
uud bitte nm gcucigteu Zuspruch mit d̂ r Vcrsichnung d^ reellste» und billissstcn Bedienung.

((J74—3) Kduard Main*.
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<"̂  E r k l ä r u n g
au f H e r r l l Zahnarz t A d . ( ^ l l g l ä l l d e r s Entgegnung ( ? ) auf meine P r i u a t -

Ztotiz vc»m 4. M a i d. I . im „ T r i g l a v . "
Ich und meine Verwandten sind seit Jahren dcnl Herrn ^l<<I. l l l ' . V. l . ̂ ' l lnxor, Do-

zenten der Zahuheillunde in Graz, zil vielem Tanke obligirt und stehen mit demselben in freund-
schaftlicher jt'orrespoudeuz, daher ich genali lvnßte, »van» cr seine Prüfling lind seilic Probeuorlesuug
zur Erwerbung dcs Doziruilgsrechles gehabt und »vanu er »us hier besilchru ll>crde, uud ich glalibte,
„ohne V^ellam-Absicht" riueu Alt geli'öhulicher Ausiilerksamleit niit jener Notiz zu begehen. Ich ^
erkläre somit, daß sie meiu Werk und allein vou mir ausgeheud uud ohuc Absicht war, die zahil-
ürztlicheu Herren Kollegeli dcs Dr. Tauzer irgendwie, beriihreu zu wollen.

Diese kurze Erklärung glaube ich der Oeffcntlichleit gegcuilber dem Herru Dr. Tauzer schuldig
zu sciu, cihue mich iu riuc writer«.' Polelnil cinznlasscu. 1'.^^, o'>l̂ >̂ l> Iliulovc-rcuil,!

Laibach, am 10. Mai 1866.

Preschr M . Dr. Valcntll
wohnt seit 8. Mai in der Wienerstrasse Nr. 7
im Vrco'schcn Hause. (iiis-i)

Interessante Neuigkeiten.
Sieben erschicnlli:

Zerrbilder eines ucrkmlnenen Gcnic'5. A ' / ^ " ^ " " "
Der Herr Verfasser, eine hier nwhnhafle, wohlbekannte Persönlichkeit, gibt iu lebhafter,

salyrischer Weise ein getreues Bild des ,̂'aibacher sozialen Bebens unter Bezugnahme ans die vor-
jährige Anwesenheit der me îcauischeu Freiiuillizzeil iil unserer Stadt.

Vorräthig in großer Auswah l :

Uebersichts- und Spezmlfartclt voll Prcußclt, dcn prcu-
ßisthen Promnzcn, Italien und Meriw.

li<,nl,n<« ? 1 l i n ^ ^ v n « l » » l » ^U'l> überraschend mteressaule pholographischc Nuterhaltung.
^UUUll-z^l/l'lUljNl^Yli.. Mit eiuizen Tropfen Blasser ist jeder i,u Staude, so-

fort ein photographisches Bild anznfertigeu. Preis per Couvcrt mit 6 Bildcru uebst Cartons
zlllll Ausllebeu 50 lr.

M l» i « i r lH rNM« i i nn i l » -N» l ^ l » r ^ ' ^ " " l ^ " i uud inlercssanlesteu Piece» ill reichster
^ M M M U M U l l ) j M ' K M l 1 N . Auswahl zu deu billigsten Preisen.

Zu haben bei

•Johann €fiontini9
Buch°, Kunst- und Musikalienhandlung zu Laibach,

Hauptplatz H3<5 und H37. (1070—2)

V Gllj!hM-NrijftllNg. !
^ Dcr ngebenst Gefcriigte l'rchrt sich dcm i ' . '!'. Pnblillun hieniit ^
M höftichst nl!zn,^is,en. dal) er mit 10. d. M. dns Gaslgeschäfl „;»»«» P o l a r »
W stern" mn Vixgplahc cröffxei lntt.
^ Für qnll's Oelräükc, in^l'esollderc ri» vorzil^lichrs S t o i n fc l d r r
^ M l ' i r ^c n b i l r, das Kriigcl zn 1l Krcuzcr, sowie für eine ^cwähllc
^ ^ ^ ^ Küche ist l'sstcns vor^csorgt.

W Laibach am N . Mai 180«.

I (1138--2) l- Pokorny.

» Minml-WTn, '""'
^ als: Adelheids Duelle, Villiner, Karlsbader, <v.,er, ^riedricl,s-
W haller, (^iestlnibler, Gleichenbcr^cr.ssonstantiu^ iZuelle, .̂ »allcr
Ŵ Jod , .hla„suer Stahl-, Marienbader zlrc»;brl,ltuc,l, Pr<bla«er,

<U> 'Piilluaer Vitter-, Ztoitscher, Saidschitzer und Sellcrser, ji»d l'ci'ii
^ Gcfcttisilm von frischcr Füllung angelangt.
H Spcn'rci-, Material- öc Farl'waarrtt-Handlnlla

Realitäten-Verklms.
I n Podaora , . ' , . Stuude uon Lusllhal, ist

ciil theilö gemauertes theile mit ^lörlel äuge»
worsened, sür zwei Wohnparteien ueu hergerichte-
tes Wohnhaus sammt ciuem geuiaurrlcil freistehen-
den Keller, zwei kleinen Obslgärleu mit bestem
Graöschlag, dreimähdig, eiu Acker ^- alles im bcsteu
Zustande und mit dem Baukoinplej,' zusamiueii'
hängend; dauu eiu lleiuer Waldaulheil ilntcr
ssuteu Äedingnisseu lim 50» ft. ö, W. zu ver-
laufen, wofür mali IU Perz. Crträguiß garautirt.
Ferner riu all der Eiseilbahu '/, Stuude uou der
Station i'aasc gelegeues, gemauertes, mit Ziegelu
eiiigedeclleZ seliersichcres Haus mit zwei abge-
sonderten Zimmeru, Kilche mit Vorhaut, einem
Stall auf drei Stüct Hornvieh, daö Ganze auf
^ Wohuparteien hergerichtet, sammt circa 1 Joch
zusammeuhäugcudcm Oruudterrain: Acker und
Wiese mit Obst; dies zusammru ist um 5i5)0 fl. ij. W.
zil uersaufeu. Vs kann auch lloch dazu ciu mit
dieseill Komplexe znsammeuhängeuder Waldaitthcil
duu beiläufig 1« Joch um' die, Summe uou
54!) fl. überlassen werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Gemeindeuor«
sicher iu Lustthal. (1084—2)

Vellums aus freier Hand.
Eiu zweistöckiges Haus, bestehend aus I I Zim-

meru, dann da;n gehörigen Kiichcn, geeignet auch
zu einem Kaffee- oder Gasthaus, mit Hofraum,
Ktalluug, eiuer Kegelbahn uud Garteu, iu eiuer
sehr geslinden Gegend iu Krain au der steierischen
Grenze, im Mittelpnnkie, zwischcil einer Visen-
seubahustatiou liud eiucr Glas- und Zinkhütte,
dann einem großartigen Kcchleuwerlr,, wird aus
freier Haud üerlanft. illllilldliche oder schriftliche
Aufragen unter der Chiffre l^. V. 5l . iil '̂aibach,
alten Markt Hs,-Nr. 1<i3, ersten Slock rückwärts.

Auch ist daselbst ciue komplete Kasscelmus«
V in r i ch t l l l l g sammt V i l l a r d allsoglrich zu
vcrlaufeu. (1101-3)

(1095-2) Nr. 2567.

Dritte exet. Fälbietnug.
I m Nachhange ^nm Eoiktc vom 24>en

März 1806. Z, 1910, wtrd rrinurrl, das

am 25 . M a i 1 8 6 6 ,

früh 10 Uhr, hieramts zur dritten crckilliuc»
Fcill'icllülg dcr dcm Herrn Fr^lnz Knntara
gchörigcil Hälfte des Ituidtäflichen GuttS
Nadelöcgg geschrilleil wird.

ss. k. Vezirlöinlt Fcistriz al>3 Gericht,
am 25. April 1866.

Angekommene Fremde.
Nm 10. Mai.

D t « d t W l e n.
Die Hcrreu: Freiherr u. Gußich; Wilusch«',

Kallfiuauu, uud Büebrr, Agent, vou3^ieu.—Tuhl>
Kaufuiauu, uud Gros;, Archürlt, von Peters-
burg. — v. Kuapitsch. Gulsbcslhsr, von E i l '
beregg. — Spitzer, Gewerl, vou Glöduil.'.

E l e p h a n t .
Die Herreu: Appiauo, l, l. Geueral-Mojor,

vou Udiuc. — Ledcrcr, 5lalifmauu, voll Pcst,
— Goldcuzweig, Kanfmaun, von Wien. — Verstucr,
l. k. Rilliueistel-; Spnndau und Scherzi, Privalc
von Trieft. — IeliV'i«', k. l,Hanptmallll, und Varlh,
k. l. Oberlieutenant, vou llugaru. — Dr. Delta
Voua, k. k. !l)tolar, vuu Gör;. — Schuleuberg,
Haildlungsrciseilder, vou Mustadt. — Frau
i'llstuer l. k. Hauptmcmusgaltiu, vou Coucgliano.

Verstorbene.
D e u 4. Vi a i. Dcm Herru strau, Nos-

luauit, Webermeister, iu der Stadt Dir. >N, sein
jriud Iosefa, alt 14 Mou.ile, anl Zchrficbcr. -^
Andreas Gcrmel, Tnglöhuer, alt 00 Jahre, im
Ziuilspital, au Altersschwäche. — Drin Frauz
Slonöa, ssleichhauer, iu der St. Petere-Vorstadt
?ir. «5, sein Kind Jakob, alt U» Vtouatc, an
Fraisen.

D e u 5. M a i. Herr Georg Pcklar, Nea-
litätenbesttzcr, alt 76 Jahre, am Moorgrnndc
Nr. 40, an der i.'uugenlähmnug. — Frau Nosss
Zittrcr, Kanfmauu^U'ittwe, alt 79 Jahre, iil der
Kapuziner-Vorstadt Nr. 43, an Altersschäche.

Dcu 0, M a i . Vtichael Zwirn, Sträfling,
alt 32 Jahre, im Iuqnsitionshause, Nr. tt2 , au
der Auszehrung. — Anlou Sobcc, Instituts-
ariucr, alt 71 Jahre, im Vcrsorguugöhausc Nr. 5,
au Altersschwäche.

D e u 7. M a i. Dem Herru Johann
Marschall, Distrikts«Physiker zu Tresfru, sein
Sohu Crust, alt 8 Jahre, iu der Stadt Nr, 77,
au der Dyphtcritis. — Josef Neneghini, Man-
rer, all 00 Jahre, im Ziuilspital, all der i.'nu/
geutuberlulose. - Dcm Hrrru Andreas Dolli^
ucr, Mehlhäudler, sein Kiud Leopold, alt 7 M ^
uatc, iu der Stadt Nr. 221, am Wasserkopf«,'-

D s u ^. M a i. Dem Herru Valentin Tau-
ber , Diuruist bei der f. l ^audeöbehörde, seine
Frau Theresia, alt 38 Jahre, iu der Stadt
Nr. 186, ail der Luugcusucht,

D e u l>. M a i. ' Josef Nebol, Inwohuer^
söhn, alt 19 Jahre, im Ziuilspital, au der Ltt»-
geulühmuug. — Dem Hcrru Frailz Kerbler,
Äahiiaussehcr, sein Suhu Franz Tau. Autoii,
all 10 Jahre uud 7 Monate, iu der St. Pclers-
Vorstadt Nr. 148, an der Gehirulähmuug

Lottl'.;icl)Ul!gclt uom 9. M a i :

Wien: 4» 7« «3 ttO 4tt

Graz: 88 4« «tt Htt 74

Gvnndrealitäten-VerpachtmtO.
Dic ciilc Sti indc von S i t t i c h und 1 ' / , Stunde von S c i s c u b c r a ,

entfernten, in dcin dckalUllcn Wallfahrtsorte O b c r s s n r k («<'!'!<:») in U n t e r -
l r a i n an ocr Aezirlöstraße von Sciscnbcrci nach Großlaschitz am Glirlflnssc
gelegenen d r c i W r u n d r c a l i t ä t e e l werden anf mehrere Jahre mit oder ohnc
W o h n - n n d W i r t h scha f t t < g c d ä u d cn ans frcicr Hand v e r p a c h t e t .

Vei dem Umstände, als gerade jetzt der Ban der uenen, knapp au dru zu ver-
muthenden ä^ohu- lind Wirlhschaftsgebänden vorbeifiihreudeil Straße voil Obergurl über
Großlupp nach Laibach iu Angriff genommeu wird, >uäre die Verwendung dieser Gebäude
zu einem Eiulehr-Wirlhshause und znm Betriebe eines Krämcrgcwrrbeö besonders zu rmpsehlen.

Nähere Anslilufte kouueu bei dem k. l. Notar Nr. <^. Nebitsch ill Laibach qegeu
fraulirte «riefe eingeholt werden. (1127)

VON GR IMA:U I :T^C? Apotheker in Paris

Neues Hc'l'
millel, l'cn'i!"
au? deu Via!!"'"
des pernaiiisch''"
Banme? Mal i " '
;ur schnellen " '^

' > »>»»»»»»«»>»»»»^»>»»»»»»»»»^«»» unfehlbaren H^
, lung der ("ononl^e, ohiir ĵ zlKhc ^i'iürchlum, uoil ^inlniren oocr ^!ii;nnon!!!> »urrlicher Thc>>̂
, Der Arzt D r . 9t l c o r d uud die Mchr^ahl der Pariser Aerzlc haben seit deiü Erscheinen dics^
' Mittels auf alle anderen Heilmittel verzichtet. Die Iu jcMou wird beim Beginn der Kranlheit a»'
' ge>vendet, die Kapseln in allen chronischen lind veralteten Fällen, welche unch dem Gebrauch "">>
z (5opahil, Clchebeu und andcreu auf mclallischer Basis bcreitcteu Injektionen nicht haben weichen wollc"'

' 37icderlassen i» allen bedeutenderen Apotheken Oesterreichs. <̂:!» l^

A ^ r l ^ n l l l ^ r i r l l k W i e n , 9. Mai. Verzinsliche Staatsfonds stellten sich zum Theil etwas billiger, Lose uud GrnndentlasiunMbligationeu aber waren höher gefragt; auch Industricpapi"''
H ^ l ^ l l l » z l » U ) l . erfuhren Ausbesserungen. Devisen uud Valuten verthruertrii sich abernials unl 1 "/^. Geld aboudaut. Geschäft brschräillt. , .. > /

«effentliche Schuld.
Hi»ld W«are

I n isterr, Währung . zu b ' . 47.75 4 « . -
detto riiclzahlbar V. „ i»9.— 99.25.
detto rückzahlbar von 1864 7150 72.—

Silbcr.Aulchcü von 1864 . 02.50 «3.50
Silberaul. 1865(FrcS.) nlchahlb.

in 3? Jahr. zu 5 pCt. fitr 100 fl. 62.50 63.5«
Nat.,A!,l.mit Iän,.'(5ollp.zu5° . 57.75 58 25

„ ., „ Apr. Coup.„ 5 „ 57.50 57 75
ZNctaNiqucs . . . . „ 5 „ 52.— l>2.50

dsttomitMai-Conp. . „ 5 „ 53.— 53 50
dttta . . . . . . 4 „ 45— 4550

Mi t Verlos, v. 1.1839 . . . 114.50 115,50
„ „ „ „ 1"54 . . . «4 50 65 50
,. „ „ „ I860 zu 500 ft. sll; 70 <>6.80
., „ „ „ 1860 „ 100,, 70 , - 70.25
„ „ ,. „ 1864 „ .. .. 55.70 55 . -

„ „ „ 1864 „ 50 „ - . ^ __.__
Como-Rentcnjch. zu 42 I.. uusli-. II.siu 14.50
li . der Hroulülldtr (sür 100 ft.) Gr.Entl.-Oblia.
Nicdtr-Ocft.rrcich . . zu 5'/ , ? ^ ^ 1 . —
Ol'er-Osslcncich . . „ 5 „ « 1 . - «3.—
Salzburg 5 ^ 7(;.__ 7 . , ^
Vöhmen . - . zu b „ 83.— 84.—

<Nelb Waar,
Mäyrcn . . . . „ b ' , 75.— 77.—
Schllslc» . . . . „ 5 „ 87.— »^,—
S t c i e r m a r l . . . . „ 5 „ 82.— .̂ 4 _^
Tirol „ 5 „ 9 5 . - 9 « ^ -
Känit.. Kraln, u. Küsiul. „ b „ 82.—. 86.—
N>g«rn „ 5 „ 00.50 «2 —
Temest^Vanat . . „ 5 „ 57.50 58 50
Kroatien und Glcwom'en „ 5 „ !>^ 75 64 5)0
Glüljlen . . . . „ 5 „ 5« — 5)6.75
Eicbcnbürgen . . . „ 5 „ HZ,7f, ^4 25
Vukowina . . . . „ 5 „ 55,.— 555)0
Uua. m. b. V.-E. 1«67„ 5 „ 56.50 57 —
Tem.V.m.i>. V.-(5.I«67„ 5 ., 54 50 5 5 -
Veiietiamsches A" l . 1859 „ 5 .. -..__

A k t i e n (pr. Stück.)
ylalionalbank 647. - 648,—
Kredit-Anstalt zu 200 N. ö. W. 1^0.70 120.80
N ü (löcom.-Gts. z. 500ss,ö.W.bÄ>.— 5^2 —
K. ffnd.'Nordd. z. 1000 st. E. M.1420 - 1 4 ^ , . -
S.-«.-G.z.200>1.i^M.0.500Fr. 15)0.20 ,50,50
Kais.Mls..V.zu200«.<zM. 98— ! . I . -
Süd.-nordd.Vcrb-A.2N0 „ 78.— 7 9 . -
Eüt».St,l,l.-vln,l!,c.'!t.(«.200fl,152.— 1.^4.-
Gal..ssarl-8udw.-V.z. 200,^.l,«M.1 .'<8.-- I . ^ 5s)

l^,ld Waar, ,
O,ft.Don.-Dampfsch.-Ves. Z -« 4 0 6 . - 407. ̂
Otst,rreich. Lll'yd iu Triest Z I 1,0.— 120.—
Wim. Dampfm.-?lftg.500fl.ö.W W0 — 3,0.—
Pest« Kettculnllck, . . . . - .— 300.—
Nühm. WcNtmh» z» 200 ss. . 118 75 l 19.25
Theisit'ahn-'.'Ikti,« zu 200 N. (5. M.

m. 140 si. (70V.) Einzahlung 147 . - - . —
Anglo-Austria Bauk zu 200 sl. <!2 50 63.—
Lemb.-Ezeruowitzerzu 200 st. ö.W. 46.— 48 —
Pest-Losouczer Aktien . . . - . — —. . .

Pfandbr ie fe (für 100 fi.)
National») 10jährige v. I .
bank auf j 1857 zu . 5°/, 104.50 105.—
C. M. 1 vrrloSbare 5 „ 8'j 50 83 ?b

ylationalb.auf ö. W,v,rlosb.5 „ 79 50 80.—
1I„g. Vod.-Kred.-?l»N. ,u 5>/. „ 69 50 70-50
M g . üst. Büdeu-Crcdit-Austalt

verloöbar zn 5'/, iu Silber I M . — 105.—
Uofe (pr. Stuck.)

Knb.-Nuft. f. H.u.G.z»100sl.ö.W. 92. - 9 4 . -
Dotl.-Dmpf!ch.-G.zu100ft,EM. —.— 76.—
Stadium. Oscn ,. 40 „ ö. W. —. - 22.—
«sttrhazy „ 40 „ E.M. —,— 60 —
Salm .. 40 „ „ —.— 25.—

l O,Id Wa<l̂
Palffy zu40fl,<l.M. . . . - 2 1 ^
Clary „ 40 „ „ . ^ . . . 21 .^
Et. Gcin'iS „ 40 „ „ . . - .— 21-
Windisch.päl) „ 20 „ „ . —.— 15-77.
Waldsttii, ., 20 „ „ . . . . . -- l^.'l
Kllileuich „ 10 „ „ . —.— ̂ '
Rudolf-Stiftung 10 „ .. . 1050 U.-T'

Ä5 e ch s c l . ('i Mo»^"
?lugl?bulg sür 100 ,!. sudd. W. NO.— 1 ^
Fr^nsfmta.H'i. I00fl. dctio ,10.— U1>^
Hamburg, siir 100 Viavl Banco 97,— ^ " '
London snr 10 Pf. Sterling . 129- - ^-" '^,
Paris, s>n 100 Franks . . . 51,»0 52.^

<5ours der i^eldsorten.
li>'.ld Waar»

K. Münz-Dukatcn 6 sl. 24 lr. 6 ss. 25 l l-
,ssrcmcn . . . — „ — „ — ,< " " "
Naplilconsd'or . 10 „ 58 „ 10 „ l'!' "
Nuff. I'üpcriillö . 10 „ «0 ., 10 „ ^ "
«crnuCthalcr . 1 „ 94 „ 1 „ ^ <'
Si!b.r . . ^29 „ — „ 129 .. 50 ,'

5kra,uischc GruudcnllastuugS - Obligntiollcu, P" '
^ ^ valuotiruna..- 84 Geld, 86 Waare,

D r u c k u u d V e r l a g u o i , I g n n z v . K l e i n m a y r m > d F e d o r V a m b e r g i n k a i b a c h .

A. Rrrtscliovltz.


